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Kinder dc» Vereinen anznvertranen. Der freiwilligen Armen- und Krankenpflege widmeit
sich im Kanton Solothnrn 14 Vereine. Der bedeutendste scheint der Armenverein der Stadt Solo-
thurn zn sein, der eine Karenzzeit von 2 Jahre» einhält, mir unterstützt, wenn die Heimatgemeinden
kooperieren und in den Sommermonaten die Unterstützung vermindert oder ganz einstellt. Die
freiwillige Armenpflege Ölten verausgabte pro IW2 Fr. SVSl, sie pflegt mehr die Natural- als die

Barunterstütznng und befasst sich auch mit den Armen umliegender Ortschaften. — Sehr beachtenswert

ist das, was der Verfasser unter dem Titel: Staat und Gemeinnützigkeit, über die in ein
Armengesetz aufzunehmenden Bestimmungen über Altersversorgung und Kinderfürsorge sagt. Unsere
volle Anerkennung hat auch das Schlußkapitel: Weitere Aufgaben und Ziele der Gemeinnützigkeit.
In summa: Nimm und lies! v.

Rat- und Auskunftserteiluttg
sunentgeltlich für Abonnenten).

O d. in v. Sie fragen nach einer passenden Anstalt für ein Illjähriges Mädchen, das sich bis
jetzt mit Seidenwinden beschäftigte, nun ans einmal nicht mehr arbeiten will und seinen Eltern
die größten Schwierigkeiten bereitet. — Die einzige in der Schweiz in Frage kommende Anstalt ist
die Richter-Linder'sche im Schoren bei Basel. Zn Ihrer nähern Orientierung senden wir Ihnen
einen Bericht über diese Anstalt, der uns gerade zur Hand ist. v.

D. !U. in II. Wenn Ihre Behörde in einem Unterstütznngssall Verwandte im Kt. Zürich zur
Unterstützung herbeiziehen will, so hat sie zunächst dieselben schriftlich zur Zahlung einer bestimmten
Summe aufzufordern, innert nützlicher Frist, oder wenigstens zu einer Erklärung, zahlen zu wollen.
Geschieht weder das eine noch das andere, dann muß der rechtliche Weg beschütten werden:
Klage beim Friedensrichteramt des Wohnorts der Beklagten, sodann Entscheid durch das zuständige
Gericht. r?.

L. in î Einer almosengenössigen, momentan von ihrem liederlichen Mann getrennt lebenden

Fra», die ihren verwahrlosten Knaben der Armenpflege nicht zur Privatversorgung ausliefern will,
kann nach zürcherischer Praxis am einfachsten der ans Wegnahme abzielende Beschluß der Armenpflege
unter Ansehung einer Relnrsfrist zum Rekurs an den zuständigen Bezirksrat mit chargiertem Brief
mitgeteilt werden. Wird dann das Mittel des Rekurses nicht benützt, erfolgt zwangsweise Wegnahme
des Knaben nötigenfalls unter Assistenz der Gemeindepolizei oder des Gemeindcammanns. v.

Arbeiten über sämtliche Gebiete der Armenpflege, des Aersorgungswesens,
der Jugendfürsorge aus allen Kantonen sind erwünscht und werden honoriert.
Einsendungen an A. Wild, Mr., Wönchaltors (Zürich).

Inserate:
GlMlmner Gas-Spar-Kochapparate

brauchen von allen Apparaten am wenigsten

Zn beziehen durch

Mul Landis-Wodemeper
lttim Kasino Zürich III WMassc 10.

Telephon 5022.

Ing.

In unserem Druck und Verlag erschien soeben:

Ire weibliche Jugend der oberen Stände.
Betrachtungen und Vorschläge von Mentona Moser. Preis 8V Cts.

Die kleine Broschüre kriiisiert mancherlei Uebelstände in der Erziehung und in
der Lebensweise der jungen Töchter unserer oberen Stände und möchte, an Hand
praktischer Vorschläge, darauf Hinwirken, daß diese, zu ihrer eigenen, inneren
Befriedigung und zum Nutzen ihrer Mitmenschen, sich selbständig zu betätigen beginnen,
speziell auf den weiten Gebieten der Armen- und Krankenpflege. Verfasserin
ist eine junge Dame, die sich durch ihre eigenen praktischen Leistungen in der
Wohltätigkeit bereits einen sehr geachtet.» Namen errungen hat.

Schreibstube fur Stellenlose
Schipfe 4.?.

Adressen (Massenadressen), Falzen, Cou-
vertieren, Kopieren, Maschinenschreiben,
Vervielfältigen, Hektographieren, Uebersetzen,

Personal ins Haus, Adreßlisten,

<N Gesucht
für ein etwas kränkliches, 19jähr. Mädchen
ein Plätzchen auf dem Lande, womöglich
in einer Pfarrersfamilie, wo es in der
Haushaltung geg. ganz bescheidene Ansprüche

Frl. M. Wild, Bleicherweg 13, Zürich.

Alte, Leidende, Körper-
kich und geistig Schwache,
Verpflegung? bedürftige
aller Art finden liebevolle
Verpflegung schon von
Jr. 1. 50 an per Gag in
der Wethania in Weesen.

<s>

Lohnender Kausverdienst.
Man sucht eine anständige Tochter zur

Erlernung der Maschinenstrickerei (Unterkleider,

Damen- und Kinderartikel). Arbeit
wird ins Haus geliefert. Lehrzeit 5—6
Wochen. Nähere Auskunft erteilt

Frl. Müller, Strickwarengeschäst
(3) in Arauenfeld.

Die Schweiz. Anstalt für
Epileptische in Zürich snchtf.ihrMänner-
haus mit zirka 90 Kranken u. 13 Wärtern
auf 1. November einen tüchtigen,
unverheirateten Oberwärter ref. Konfession.
Derselbe sollte womöglich im Anstaltsleben

einige Erfahrung haben und auch

fähig sein, die täglichen Hausandachtcn zu
halten. Den Bewerbungen mit kurzear
Lebenslauf sollen zuverlässige Zeugnisse-
beigelegt sein. Die Direktion.

Buchdruckerei „Effingerhof" in Brugg.
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